
Bibelkunde

Einführung Poesie

Einführung 

in die poetischen Bücher des AT
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 Die bibelkundliche Literatur unterscheidet 

zwischen »Weisheitsbüchern« und »poetischen 

Büchern«. 

 Diese theoretische Unterscheidung wollen wir 

im Folgenden nicht fortführen, sondern von den 

»poetischen Büchern« sprechen.

 Poesie tritt an vielen weiteren Stellen der Bibel 

auf.

 Die poetischen Bücher

 weichen stilistisch von den vorhergehenden 

Geschichtsbüchern ab

 unterscheiden sich hinsichtlich der Themen.

Was sind die poetischen Bücher?
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• Hiob

• einige Psalmen

• Sprüche

• Prediger

Weisheits-
bücher

• Hiob

• Psalmen

• Sprüche

• Prediger

• Hohelied

Poetische 
Bücher
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 Im Deutschen erwarten wir bei poetischen Werken oftmals Reime und/oder 

metrisch aufgebaute Texte.

 Der Reim ist kein hebräisches Stilmittel.

 Das Metrum wird verwendet, geht in der texttreuen Übersetzung aber meistens 

verloren.

 Die hebräische Lyrik und Dichtung 

nutzt andere Mittel, die im Folgenden genauer 

vorgestellt werden: 

 Die Textdichter waren geistvoll und schöpferisch! 

Der Inhalt war ihnen wichtig, 

und sie drückten ihre Wertschätzung durch 

kunstvolle Formung der Texte aus.
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Hebräische Dichtkunst

Akros-
tichon

Chiasmus
Paralle-
lismus
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 lateinisch parallelismus membrorum = »Verse bilden Paare«

 Die zweite Zeile wiederholt und verstärkt die Aussage der ersten:

 oder drückt einen Gegensatz aus:
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Parallelismus

»was ist der Mensch, 

dass du seiner gedenkst, 

und des Menschen Kind, 

dass du dich seiner annimmst?« (Ps 8,5)

»Denn sein Zorn währet einen Augenblick und 

lebenslang seine Gnade.

Den Abend lang währet das Weinen, 

aber des Morgens ist Freude.« (Ps 30,6)
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 synonymer Parallelismus

 Die Ausdrücke einer Zeile werden parallel zu der zweiten Zeilen gesetzt: 

 »Und Israel kam nach / Ägypten; 

Jakob war ein Fremder im Lande Ham.« (Ps. 105,23)

 gegensätzlicher Parallelismus

 gedanklicher Kontrast oder Gegensatz

 »Am Morgen blüht es und sprosst es, 

am Abend verwelkt es und verdorrt.« (Ps. 90,6)

 symbolischer Parallelismus 

 »Wie sich ein Vater über Kinder erbarmt, 

so erbarmt sich der HERR über die, so ihn fürchten.« (Ps 103,13)
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Parallelismus
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6

Akrostichon

hier: 8 Verse beginnen (rechts!) mit dem ersten 

Buchstaben des hebräischen Alphabets (aleph)

dann acht Verse mit dem zweiten Buchstaben des 

hebräischen Alphabets (beth)

und so weiter… Der hier abgebildete Psalm 119 

besteht  daher aus 176 Versen: 8 x 22 Versen (weil 

das hebräische Alphabet 22 Buchstaben hat)

 ein alphabetisches Gedicht

 eine Kunstform, bei der eine Anzahl von Versen 

mit demselben Buchstaben beginnt:
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Al le  s i nd g l ückl ich  zu  pre isen,  d ie  da  

untadel ig  wandeln,  D i e  e i nhergehn

nach Jahwes Gesetz .

A l le  s i nd g l ückl ich  zu  pre isen,  d ie  se ine  

Zeugnisse  ha l ten,  D i e  i hn suc hen von 

ganzem Herzen.

Auch ke ine  Freve l  verüben,  Sondern i n  

se i nen Wegen gehn .

Aufgestel l t  hast  du  de ine  Befehle ,  Daß

man s i e  t reu  er fü l len so l l .

Ac h ,  s tünde doch mei n Wandel  fest ,  

Indem i ch  de ine  Gesetze  h i e l te !

A l sdann werd i ch  n icht  zuschanden,  

Wenn i ch  auf  a l l  de i ne  Gebote  b l icke .

Auf r i cht igen Herzens dank i ch  d i r,  

Wenn i ch  de i ne gerec hten Befehle  

l e rne .

Auf  de ine  Satzungen ac hte  i ch :  Ver laß

mich n icht  vö l l ig !

Be i  e i nem Jüngl ing b l e ibt  se i n Wandel  

re i n ,  Wenn er  i hn  führ t  nach de i nem 

Wor t .

Begehr t  hab  i ch  de i n Wor t  von ganzem 

Herzen,  Laß mi ch n icht  i r ren  von 

deinen Geboten!

Bewahret  hab  i ch  de in Wor t  i n  mei nem 

Herzen,  Damit  i ch  n icht  sündige  wider  

d ich .

Besungen mi t  Lobpreis  se i est  du ,  

Jahwe,  Lehre  mich  de ine  Satzungen!

Bekundet  hab  i ch  mi t  mei nen L i ppen 

A l le  Ordnungen de i nes  Mundes .

Betracht  i ch  den Wandel ,  den de ine  

Zeugnisse  fo rdern,  So  f reu  i ch  mi ch  

s tets  w ie  über  a l le r le i  Reichtum.

Bei  de i nen Befehlen so l l  mei n S innen 

ver wei len,  Und b l i cken wi l l  i ch  auf  

deine Pfade.

Bei  de i nen Satzungen wi l l  i ch  mich  

ergötzen,  Wi l l  n icht  vergessen de ine  

Wor te .

Gewähre  de i nem Knec hte  Gutes ,  daß

i ch  l eben b l e ibe ,  So  wi l l  i ch  de ine  

Wor te  ha l ten.

G ib  mi r  o f fne Augen,  Damit  i ch  erkenne 

d ie  Wunder  i n  de inem Gesetz .

Gast  nur  b in i ch  auf  E rden:  Verbi rg  vor  

mi r  n icht  de ine  Gebote!

Ganz  verzehr t  hat  s ich  mei ne Seele  vor  

Sehnsucht  Nach de inen Rechten zu  

j eder  Ze i t .

Geschol ten hast  du  Freve lhaf te .  F l uch  

t ref f a l le ,  d ie  de ine  Gebote  ver l assen!

Gespött  und  Sc hande,  d ie  i ch  er fahre ,  

n imm weg!  Denn de ine  Zeugnisse  

ha l te  i ch .

G ingen auch Fürsten  wider  mich  an mi t  

fe indl icher  Rede:  Dei n Knecht  s i nnt  

doch über  de ine  Satzungen nach.

Gar  mei ne Lust  s i nd de ine  Zeugnisse ,  

S i e  s i nd mei ne Berater.
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Ps 119,1ff als deutsches Akristochon (Ludwig 

Albrecht)
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 Weiteres literarisches Merkmal der hebräischen Dichtung.

 Kommt vom griechischen Buchstaben Chi.

 Zum Chiasmus kommt es, 

 wenn zwei aufeinander folgende Zeilen die Reihenfolge vertauschen, 

 in welcher parallele Gedanken erscheinen,

 so dass ein Überkreuz-Muster entsteht:

 O Herr, vergib mir,

tilge meine Sünde, o Gott meines Heils

 Manchmal sind ganze längere Passagen chiastisch strukturiert:
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Chiasmus
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A Gottes erhabener Name 2a HERR, unser Herrscher, wie herrl ich ist dein Name in allen 

Landen, 

B Gottes Herrschaft 2b der du zeigst deine Hoheit am Himmel! 3 Aus dem Munde der jungen 

Kinder und Säuglinge hast du eine Macht zugerichtet um deiner Feinde willen, daß du 

vertilgest den Feind und den Rachgierigen. 4 Wenn ich sehe die Himmel, deiner Finger Werk, 

den Mond und die Sterne, die du bereitet hast: 

C Die Kleinheit des Menschen 5 Was ist der Mensch, daß du seiner gedenkst, und des 

Menschen Kind, daß du dich seiner annimmst? 

C‘ Die Größe des Menschen 6 Du hast ihn wenig niedriger gemacht als Gott, mit Ehre und 

Herrlichkeit hast du ihn gekrönt. 

B‘ Die Herrschaft des Menschen 7 Du hast ihn zum Herrn gemacht über deiner Hände 

Werk, alles hast du unter seine Füße getan: 8 Schafe und Rinder allzumal, dazu auch die 

wilden Tiere, 9 die Vögel unter dem Himmel und die Fische im Meer und alles, was die 

Meere durchzieht. 

A‘ Gottes erhabener Name: 10 HERR, unser Herrscher, wie herrl ich ist dein Name in allen 

Landen! 
9

Die chiastische Struktur von Psalm 8



A
n

s
g

a
r 

N
. 
P

rz
e

s
a

n
g

, 
w

w
w

.b
ib

e
lu

n
te

rr
ic

h
t.

d
e

N
o

v
e

m
b

e
r 

2
3

 Ein Großteil der Weisheitsliteratur ist 

das Resultat von Israels 

ausführlichem Meditieren über die 

Gedanken Gottes.

 Sie enthält Lektionen, die Israel aus 

der Geschichte / den 

Geschichtsbüchern gelernt hat.

 Die poetischen Bücher sind voller 

Anspielungen auf Worte, Menschen, 

Ereignisse und Orte, die in früheren 

Büchern der Bibel bereits beschrieben 

worden sind.

 Häufig wird eine Bildsprache 

(Metapher/Analogien) verwendet, 

siehe Pred 12 

 Sonne / Licht/ Mond / Sterne 

verfinstern sich = Augen werden 

schlechter

 die Wächter des Hauses zittern = 

ehemals starke Hände/Arme zittern

 die starken Männer krümmen sich = 

Rücken / Beine = Gestalt wird krumm

 die Müllerinnen gehen müßig, weil sie 

wenig geworden, = Zähne fallen aus 

 das Geräusch der Mühle wird dünner 

wird = Ohren hören schlechter

Inhalte der poetischen Literatur des Kanons
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